
Moin Cuxhaven

VON ULRICH ROHDE

Wer schläft,
kündigt nicht
Neulich saß ich in einem Semi-
nar, das mehrere Stunden dau-
erte. Und von Minute zu Minute,
die verrannen, wurde mir im-
mer bewusster, dass ich es nicht
bis zum Ende aushalten würde,
die Augen offen zu behalten. Die
Lider wurden immer schwerer,
zwischendurch fielen sie tat-
sächlich herunter und ich hatte
größte Mühe, nicht komplett
einzunicken. Irgendwie über-
stand ich das Seminar ohne ein-
zuschlafen. Was in unserem Kul-
turkreis als unhöflich, undenk-
bar und peinlich gilt, nämlich
bei der Arbeit eine Runde zu rat-
zen, ist in Japan Gang und Gäbe.
In Japan ist der Mittagsschlaf am
Arbeitsplatz so verbreitet, dass
er sogar einen eigenen Namen
hat: „Inemuri“, das heißt: „an-
wesend sein und schlafen“.
Denn die Wissenschaft hat die
Sache längst geklärt: Das Nicker-
chen im Büro ist gesund und
steigert Arbeitskraft wie Kreati-
vität. Und so gibt es für den
Schlaf an sich, aber eben auch
für den Schlaf in der Öffentlich-
keit inzwischen eine ganze Rei-
he an Feiertagen. Heute ist der
„Schlaf-in-der-Öffentlichkeit-
Tag“, den es bislang freilich nur
in den USA gibt. Wohlweislich
nicht in Japan. Da braucht es ihn
nicht, weil der Büroschlaf dort
bereits allgemeines Kulturgut
ist. Vielleicht überträgt sich die-
se Weisheit aus dem Land der
aufgehenden Sonne ja irgend-
wann auch auf unseren Kultur-
kreis und trägt zur Zufrieden-
heit am Arbeitsplatz bei.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 06:19 / 18:38
Niedrigwasser: 00:29 / 12:52
Wassertemperatur: 5° / Wind: N 3
Wattwanderung: 10:15 bis 12:45
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Das Thema Kitas lässt die Stadt nicht los
Wo sind Neu- oder Erweiterungsbauten nötig? Verwaltung will möglichst bald neue Übersicht vorlegen

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven/Altenwalde. Mit dem
Neubau einer neuen evange-
lisch-lutherischen Kita auf dem
Grundstück neben dem Friedhof
in Altenwalde ist noch längst
nicht alles in trockenen Tü-
chern. Das wurde in der jüngs-
ten Sitzung des Ausschusses für
Jugend, Soziales, Familie und
Gleichstellung bekannt, in der die
Stadtverwaltung auch über den
aktuellen Stand bei den Kita-Bau-
maßnahmen informierte. Zuerst
ging esumdieUmsetzungderMo-
dul-Kita aus Altenwalde an die
evangelisch-lutherische Kita in
Groden. Die vorbereitenden Erd-
arbeiten in Groden schritten vor-
an und man liege im Zeitplan,
hieß es.

Dezernentin Petra Wüst be-
richtete über die Verhandlungen
mit der evangelischen Kirchenge-
meinde Altenwalde. Diese biete
das Grundstück an der Kreuzkir-
che (neben dem Friedhof, frühe-
re Aldi-Ausfahrt) zwar für den
Bau einer neuen kirchlichen Kin-
dertagesstätte an, jedochwolle sie

das Grundstück nicht verkaufen,
sondern der Stadt im Wege des
Erbbaurechts überlassen. Das
entspreche nicht der aktuellen
Strategie der Stadt, die Grundstü-
cke dauerhaft in ihren Besitz zu
holen.

Der Vorschlag sei dennoch
nicht vom Tisch, betonte Petra
Wüst, es seien auch gute Gesprä-
che gewesenunddieVerhandlun-
gen gingen weiter. Jetzt müsse
sich allerdings eine erneuteWirt-
schaftlichkeitsprüfung anschlie-
ßen. Auch unter Betrachtung des
Vorschlags, die jetzige evangeli-
sche Kindertagesstätte am Rande
des Bürgerparks nach dem Aus-
zug der Kinder zu sanieren und
als Reserve für alle Einrichtun-
gen des Stadtgebiets vorzuhalten
- für den Fall, dass es dort eng
wird oder dass aus baulichen
Gründen Auslagerungen notwen-
dig werden.

Prioritätenliste neu
betrachten
Angesichts der Fülle der notwen-
digen Sanierungen plane die Ver-
waltung noch im Frühjahr ein

Konzept mit einer aktualisierten
Prioritätenliste vorzulegen und

dabei auch zu beleuchten, wo
Neubauten unausweichlich

scheinen und wo doch noch ein-
mal saniert werden könnte. Den
Einrichtungen in Altenwalde
(evangelische Kita), Lüdingworth
(DRK), St. Petri und Süderwisch
(Gnadenkirche), wo ganz sicher
einNeubaunötig ist, gilt dabei ein
besonderes Augenmerk.

In Emmaus steht noch
der Abriss aus
Ausschussvorsitzende Ulrike
Hogrefe (SPD) erinnerte daran,
dass auch beim Neubau der Kita
Emmaus noch ein entscheiden-
der Bestandteil fehle, nämlich der
Abriss des Altbaus, ohne den die
Außenflächen nicht wie geplant
hergerichtet werden könnten. Pe-
tra Wüst erklärte die Verzöge-
rung damit, dass zwischenzeit-
lich geprüft worden sei, ob die-
ses Gebäude nicht auch zur wei-
teren Nutzung als Reserve-Kita
geeignet gewesen wäre - die da-
für erforderliche Sanierung wä-
re jedoch finanziell nicht zu stem-
men gewesen. Für den zu erwar-
tenden ebenfalls kostenintensi-
ven Abriss kündigte sie eine eige-
ne Ratsvorlage an.

Das auf dem alten Altenwalder Jugendheim basierende Kita-Gebäude
am Frankenweg ist zu eng und entspricht nicht heutigen energetischen
Standards. Foto: Reese-Winne

„Häfen fernab des Mainstreams“
Bald wieder Kreuzfahrtstandort? Ein deutscher Reiseveranstalter entscheidet sich für den Cuxhavener Hafen

VON TIM FISCHER

Cuxhaven. Ein Stuttgarter
Kreuzfahrtanbieter plant mit
einem seiner Schiffe noch in
diesem Jahr einen Anlauf in
Cuxhaven. Das Besondere:
Hierbei handelt es sich nicht
um eine Stippvisite in der
Nacht wie bei dem Hurtigru-
ten-Kreuzfahrtschiff „Otto
Sverdrup“. Der Besuch ist Teil
einer fünftägigen Kurzreise.
Doch ursprünglich war der
Cuxhavener Hafen gar nicht
vorgesehen.

Eigentlich war ein Anlauf auf
Borkum geplant. Doch die Insel
wird in diesem Jahr keine Besu-
che von Kreuzfahrtschiffen er-
halten. Das liegt allerdings nicht
an einem „Kreuzfahrtverbot“,
wie in einigen Medien fälschli-
cherweise berichtet wurde. „Es
gibt kein „Kreuzfahrtverbot“ sei-
tens der Insel Borkum. Dass wir
mit der ,World Voyager` nicht
nach Borkum fahren, liegt dar-
an, dass der Hafen dort leider
nicht über ein ISPS-Zertifikat
verfügt. Aus diesem Grund wa-
ren wir kurzfristig auf der Su-
che nach einer schönen Alterna-
tive und sind mit Cuxhaven fün-
dig geworden“, erklärt Sandra
Huck, Pressesprecherin der Ree-
derei Nicko Cruises.

Der Cuxhavener Hafen
profitiert
Auch die Stadt Borkum äußerte
sich bereits zu den falschen Pres-
seberichten. „Richtig ist, dass
nicht Borkumer Behörden, son-
dern für den Borkumer Hafen
zuständige Behörden des Lan-
desunddesBundes keineGeneh-
migung für das Anlegen vonTen-
dern (Übersetzbooten) der
Kreuzfahrtschiffe erteilt haben.
Borkumer Behörden waren
nicht beteiligt“, heißt es in einer
Pressemitteilung der Stadt Bor-
kum. Dadurch profitiert jetzt der
Hafenstandort Cuxhaven: „Unse-

re ,World Voyager` ist ein klei-
nes, expeditionstaugliches
Schiff, das mit nur 126 Metern
Länge zu den besonders kleinen
Exponaten zählt. Es gehört zu
unserem Konzept, dass wir auch
Häfen fernab des Mainstreams
anlaufen, die für große Schiffe
nicht zugänglich sind. Cuxhaven
erscheint uns eine wunderbare
Alternative zu Borkum zu sein,
denn hier wird viel geboten für
unsere Gäste. Für uns als Kreuz-
fahrtveranstalter ist dabei nicht
nurwichtig, welcheAusflügewir
von dort anbieten können, son-
dern auch wie die Infrastruktur
im Allgemeinen ist. Dazu gehört
die Lage des Hafens, individuel-
le Freizeitgestaltung für die Gäs-
te und Sehenswürdigkeiten“, er-
klärt Pressesprecherin Huck.

Ein finales Programmfür den
Besuch wird die Reederei noch
bekannt geben, geplant sei es je-
doch, eine Wattwanderung im
UNESCO-Weltnaturerbe anzu-
bieten. „Darüber hinaus prüfen
wir gerade noch andere Aus-
flugsoptionen wie das Mariti-
me Museum 'Windstärke 10'
oder einen Ausflug ins Moor“,
berichtet Sandra Huck. Auch
eine Zodiac-Fahrt, bei der die
Kreuzfahrt Gäste die zahlrei-
chen tierischen Bewohner des
Wattenmeeres beobachten
könnten, ist noch nicht vom
Tisch.

Eine Zodiacfahrt rund
um Helgoland
Wenn alles nach Plan verläuft,
wird das Expeditionsschiff nach

Reisebeginn in Hamburg am 10.
September um acht Uhr in Cux-
haven festmachen. Um 18 Uhr
geht es dann weiter Richtung
Harlingen in den Niederlan-
den. Auch Helgoland ist Be-
standteil der Kurzreise, hier ist

unter anderem eine Zodiac-
fahrt rund um die Insel ge-
plant. Kreuzfahrtbegeisterte
können für diese Reise eine Ka-
bine mit Fenster für rund 1700
Euro pro Person und Suiten an
Bord ab 2300 Euro buchen.

Expeditionsschiff World Voyager
Die Nicko Cruises Schiffsreisen
GmbH ist ein deutscher Reise-
veranstalter für Fluss- und
Hochseekreuzfahrten. In die-
ser Saison befindet sich neben
22 Flussschiffen auch das Ex-
peditionsschiff „World Voya-
ger“ in der Flotte - ein moder-
nes Expeditionsschiff für bis zu
200 Passagiere. Es fährt unter
der Flagge von Madeira und

wurde 2020 gebaut. Aufgrund
des dieselelektrischen Antriebs
ist das Schiff bei seinen Reisen
sogar besonders umweltscho-
nend und nachhaltig unter-
wegs.

4 Besatzungsmitglieder: 109
4 Länge: 126 Meter
4 Breite: 19 Meter
4 Tiefgang: 4.7 Meter

Die Nicko Cruises Schiffsreisen GmbH möchte noch in diesem Jahr mit ihrem Schiffsneubau „World Voyager“ Cuxhaven im Rahmen einer Kreuz-
fahrt besuchen. Foto: nicko cruises Schiffsreisen GmbH

Top-Klicks
am Montag bei cnv-medien.de
1. Tokio Hotel ist Headliner beim
Deichbrand-Festival 2023

2. Das hat der Besitzer mit dem
früheren Gasthaus Schulze vor

3. Lkw verunglückt auf A27 -
Fahrbahn voll gesperrt

4. Fahranfänger landet in Hadeln
mit Auto im Graben

5. Poker-Talent aus dem Cuxland
auf den Bahamas erfolgreich

Online-Seminar
Start in das
eigene Business
Cuxhaven.AmMontag, 6. März, und
am Mittwoch, 8. März, richtet die
Koordinierungsstelle Frau und
Wirtschaft Cuxhaven das kostenlo-
se Online-Seminar „Existenz-
grndung“ aus. Die Referentin Clau-
dia Wessling zeigt unter anderem
die Erstellung eines Businessplans
und die Anmeldung und Präsenta-
tionder eigenenGeschäftsidee. Der
Kursus findet jeweils am Montag
undamMittwochvon9.30 bis 16.30
Uhr statt. Wer teilnehmen möchte,
kann sich bis Donnerstag, 2. März,
unter der E-Mail-Adresse frau-und-
wirtschaft@afw-cuxhaven.de an-
melden. (red)
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